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FINSTERWALDE/BAD LIEBENWERDA
(jgw) Es ist sehr gut, strahlte Ma-
estro Ernesto Leo am Sonnabend-
abend bereits vor dem finalen
Konzert in der Finsterwalder Tri-
nitatiskirche. Das gelungene erste
Konzert am Vorabend in Bad Lie-
benwerda gab ihm diese Zuver-
sicht. Er sollte recht behalten. Das
30. Internationale Rotary-Jugend-
musikfestival endete nach fünf Ta-
gen mit einem furiosen Konzert-
erlebnis für die begeisterten Zu-
hörer.

37 junge Musiker aus Italien,
Frankreich, Spanien, Honduras
und Deutschland, darunter 16 von
der Kreismusikschule ,,Gebrüder
Graun“, zauberten mit ihrem Pro-
gramm mit Melodien von
Gershwin bis John Lennon Emo-
tionen pur in das Kirchenschiff.
,,S’ Wonderful“ hieß es schwung-
voll im ersten Titel, womit das
Thema des Abends vorgegeben
war. Zum Träumen luden ,,Moon

river“ und ,,September in the rain“
ein, bevor es temperamentvoll ju-
bilierte. Das Staunen im Publikum
wurde von Titel zu Titel größer
über die großartige Leistung des
italienischen Maestro Leo, die ihm
vorher unbekannten jungen Mu-
siker zwischen 13 und 23 Jahren
innerhalb von drei Tagen zu solch
großartiger orchestraler Leistung
geführt zu haben. Das Orchester
schwelgte mit ,,A woman in love“
in Emotionen und explodierte
temperamentvoll beim Finale der
Suite from ,,Fame“. Die Spielfreu-
de war den jungen Musikern an-
zusehen und das Publikum be-
lohnte sie mit immer stürmische-
rem Beifall. Auch für die solisti-
schen Leistungen bei Melodien
von Morricone durch Pierre Ribot
aus Frankreich auf der Violine, Ur-
sula Pomar aus Spanien mit ihrem
Flötenspiel und Miquel Joan Gela-
bert (Spanien) auf der Klarinette,
der im Orchester mit den Finster-
walder Klarinettenmädchen Klara
Weber, Johanna Ertle, Marie Hau-
ke und Nadine Pluquette bestens
harmonierte. 

Nach dem furiosen Beatles-Fi-
nale wurde das Orchester nach
stehendem Applaus wie schon am
Vorabend in St. Nikolai in Bad Lie-
benwerda nicht ohne mehrere
Zugaben entlassen. Zuvor hatte
sich Ernesto Leo aus Mailand mit

bewegenden Worten für die ,,Or-
ganisation Fantastico“ durch die
Finsterwalder Rotary-Freunde,
die Gastfamilien und die Kreismu-
sikschule um Elvira Mader be-
dankt. ,,Das Rotary-Festival ist
Projekt der Musik und Völkerver-
ständigung“, hob er hervor. ,,Wir
wurden mit einem wunderschö-
nen Konzert belohnt“, reagierten
Rotary-Präsident Sven Berger und
Michael Menzel aus Elsterwerda,
die den internationalen Jugend-
austausch als eine der vornehms-
ten Rotary-Aufgaben praktizieren.
Sie ehrten Ernesto Leo und seine
Frau Anita, die sich um die Betreu-
ung der jungen Musiker geküm-

mert hat, mit dem ,,Paul Herris
Fellow“ in verschiedenen Stufen
als Rotary-Auszeichnung. ,,Ihr
wart als Orchester wie eine gute
Familie“, beschrieb Michael Men-
zel die Projektatmosphäre. 

Deshalb fiel bei der stimmungs-
vollen Abschlussparty im ,,Alt
Nauendorf“ den jungen Leuten
der Abschied voneinander
schwer. Aber zahlreiche Freund-
schaften werden bleiben. ,,Wir
würden dieses Jugendmusikfesti-
val nach 2005 und 2017 gern ein
drittes Mal durchführen“, resü-
mierte Sven Berger. Es darf bald
sein, wünschten sich die Konzert-
besucher. 

Emotionen pur im Kirchenschiff 
Das Internationale
Rotary-Jugendmusikfesti-
val ist mit zwei begeistern-
den Konzerten in Finster-
walde und Bad Lieben-
werda zu Ende gegangen.

VON JÜRGEN WESER 

Viel Applaus gab es für Ernesto Leo und das Orchester in Bad Liebenwerda. Etwa 150 Zuhörer waren in der Kirche. FOTO: F. CLAUS

Sven Berger (l.) und Michael Menzel (2. v. r., beide aus Elsterwerda) haben
Ernesto Leo und Anita Leo ausgezeichnet FOTO: JGW

FINSTERWALDE (pm/ru) Am Freitag
haben die Mitglieder des SPD-
Ortsvereins Finsterwalde-Sorno
auf ihrer Jahreshaupt- und Wahl-
versammlung einstimmig Alexan-
der Piske (31) zum neuen Vorsit-
zenden gewählt, teilt der Ortsver-
ein mit. Nach mehr als zwei Jahren
gibt Dr. Christina Eisenberg auf-
grund beruflicher Herausforde-
rungen den Staffelstab in der Sän-
gerstadt an ihren bisherigen Stell-
vertreter Alexander Piske ab, heißt
es in einer Pressemitteilung. 

Der 31-jährige Stadtverordnete
ist seit zwölf Jahren Mitglied der
SPD und war sieben Jahre lang
Vorsitzer der Jusos Elbe-Elster. Als
Ehrenamtler im Netzwerk von
Comeback Elbe-Elster hat der stu-
dierte Sonderpädagoge den An-
spruch, sich für den staatlichen
Ausbau von Rückkehrerprogram-
men im ländlichen Raum einzu-
setzen. Zudem setzt sich der

Hobbymusiker zum Ziel, neue
Mitglieder für die SPD Finsterwal-
de-Sorno zu gewinnen. „Ein erster
Schritt zur Gewinnung neuer Mit-
streiter wird sein, einen attrakti-
ven Wahlkampf für unseren jun-
gen Bundestagskandidaten Han-
nes Walter zu gestalten“, so Piske.
Darüber hinaus möchte der Sän-
gerstädter mit neuen Veranstal-
tungsformaten wie einem Som-
merkneipenquiz und lokalpoliti-
schen Diskussionsrunden für je-
dermann den Ortsverein beleben. 

Piskes Stellvertreter sind der er-
fahrene Stadtverordnete Peer
Mierzwa (45) sowie der branden-
burgische Landesmeister von „Ju-
gend debattiert“ Dominic Hake
(17). Die Beisitzer Arne Radlach
(37) und Andreas Jäpel (55) sowie
Michael Niepel (57) als Kassierer
und Hannelore Elmer (62) als
Schriftführerin ergänzen den Vor-
stand.

Alexander Piske übernimmt
Finsterwalder SPD-Ortsverein
Vorstand des größten SPD-Ortsvereins in EE verjüngt

Der neue Vorstand hat jetzt ein Durchschnittsalter von knapp über 40 Jah-
ren: Andreas Jäpel, Hannes Walter, Hannelore Elmer, Dominic Hake, Alexan-
der Piske, Arne Radlach, Peer Mierzwa, Michael Niepel (fehlt). FOTO: SPD

AHLSDORF (red/ru) Die Interessen-
gemeinschaft Kranichgrund freut
sich, den Berliner Verein „Junge
Künstler stellen sich vor – Konzer-
te in Schlössern und Herrenhäu-
sern der Mark Brandenburg“ be-
grüßen zu können. Dieser Verein
organisiert seit über 20 Jahren
Konzerte für herausragende junge
Musiker an historisch reizvollen
Orten in der Region Berlin-Bran-
denburg (www.jungekuenstler-
stellensichvor.com) 

Mit dem Orbis-Quartett Berlin
lernen die Musikfreunde am
Sonntag, dem 7. Mai, in der Remi-
se des Schlosses Ahlsdorf Meike-
Lu Schneider, Kundri-Lu Emma
Schäfer, Tilman Hussla und Mar-
tin Knörzer kennen - vier junge
hochbegabte Künstler, die sich
dem Kammermusikspiel ver-
schrieben haben. Während ihrer
Ausbildung an der Musikhoch-
schule „Hanns Eisler“ Berlin fan-
den sie sich 2014 erstmals als
Streichquartett zusammen. Frie-
demann Weigle erkannte das
künstlerische Potential der jungen
Musikerinnen und Musiker und
nahm sie unter seine Mentor-

schaft. Nach kurzer Zeit schon er-
rang das später Orbis-Quartett ge-
nannte Ensemble Preise bei inter-
nationalen Wettbewerben in Ös-
terreich und Polen. Mit einem
Master-Studium am renommier-
ten Salzburger Mozarteum ver-
vollkommneten sie ihre Kunst des
Quartettspiels. Nach ihren Worten
haben sie sich zum Ziel gesetzt,
„Menschen jeden Alters und aus
allen Gesellschaftsschichten für
klassische Musik zu begeistern,
die damit sonst nicht unbedingt in

Berührung kommen würden.“ 
Mit klassischer Musik schon,

nicht aber mit Streichquartett-
Kompositionen konnten sich die
Besucher der Kranichgrund-Kon-
zerte, die in Ahlsdorf und Hohen-
kuhnsdorf bisher stattfanden, ver-
traut machen. So wird dieses Kon-
zert ein herausragendes Musiker-
lebnis bereithalten mit Musik von
Mozart, Franz Schubert, des letti-
schen Komponisten Peteris Vasks,
der Beatles und der britischen
Rockband Queen. 

Berlin zu Gast im Kranichgrund
Das Orbis-Quartett mit jungen Künstlern spielt im Schloss Ahlsdorf.

Das Orbis-Quartett Berlin. FOTO: AGENTUR

Schliebener
Abgeordnete tagen
SCHLIEBEN (red/ru) Die Schliebe-
ner Stadtverordnetenversamm-
lung kommt am Dienstag um
19 Uhr im „Ratskeller“ zusam-
men. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Bestätigung
des Haushaltes und des Haus-
haltsicherungskonzeptes für das
Jahr 2017.

VOR 100 JAHREN

24. April 1917 (owr1) An der Hei-
matfront und dort vor allem in der
Landwirtschaft fehlte es an Ar-
beitskräften. Frauen, deren Män-
ner im Krieg waren und die des-
halb Unterstützung vom Staat be-
kamen, waren offensichtlich nicht
immer bereit, eine Arbeit anzu-
nehmen. Der Landrat wandte sich
natürlich in erster Linie an die
Frauen, die schon früher zur Ar-
beit gegangen waren, also an die
Arbeiterinnen und nicht an den
bürgerlichen Mittelstand. Den
jungen alleinstehenden Krieger-
frauen wurde nun die Kürzung ih-
rer Unterstützungszahlungen an-
gedroht, wenn sie körperlich und
familiär in der Lage waren zu ar-
beiten und dies verweigerten.

GRÖDEN (mf) Der Bericht der Ju-
gendkoordinatorin steht im Mit-
telpunkt der nächsten Sitzung der
Gemeindevertretung Gröden am
Dienstag. Auch eine Bürgerfrage-
stunde ist vorgesehen. Tagungsort

ist ab 19.30 Uhr der Versamm-
lungsraum „Alte Schule“. 

GROSSTHIEMIG. Die Gemeinde-
vertreter von Großthiemig bera-
ten am Donnerstag. Beginn:
19 Uhr im Gemeindehaus. 

Beratungen im Schradenland 

Das Bestattungsinstitut Kurzawa steht helfend zur Seite.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28.April 2017, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof Finsterwalde, Sonnewalder Straße statt.
Das Requiem ist am Dienstag, dem 25. April 2017, um 9.00 Uhr
in der katholischen Pfarrkirche in Finsterwalde.

Helmut Gärtner Jürgen Gärtner
Kirchhainer Straße 36 b Pflaumenallee 23
03238 Finsterwalde 03238 Finsterwalde

Traueranschrift:

Sohn Helmut mit Familie
Sohn Jürgen mit Familie

im Alter von 94 Jahren zu ihrem Schöpfer
heimgekehrt.

geb. Piegsa

Ursula Gärtner

Nach einem erfüllten Leben und in tiefem Vertrauen auf Gottes
Liebe ist unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Windhauch,Windhauch, alles ist nurWindhauch.
Die Zeit zum Lachen undWeinen,
zum Behalten undWeggeben ist erfüllt!
Das Reich Gottes ist nahe.

(nach Kohelet)

Nachruf

Wir trauern um

Shaden Mohamed Elgohari
1994 - 2017

Voller Freude und Tatendrang war sie mit einer Gruppe von Studierenden
der German University Cairo aus Ägypten nach Cottbus gekommen, um

an der BTU ihren Bachelor-Studienabschluss zu absolvieren.

Durch einen tragischen Verkehrsunfall wurde sie plötzlich aus dem Leben
gerissen. Wir bleiben fassungslos zurück. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren

Familienangehörigen und Freunden.

Studierende, Mitarbeitende und Lehrende der

Brandenburgischen Technischen
Universität Cottbus - Senftenberg

Der Präsident
Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c (NUWM, UA) DSc. h.c. Jörg Steinbach

Hon.-Prof. (ECUST, CN)

Der Dekan der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Stadtplanung
Prof. Dr. Markus Otto
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